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Dem an der Bergischen Universität 29 Jahre lang als Lehrerbildner tätig gewesenen Univ. Prof. Dr. Friedhelm Beiner (Jg.1939) ist es als Experte des größten polnisch – jüdischen Philosophen „Janusz Korczak“ (Pseudonym für dessen Geburtsnamen Henryk Goldszmit) mit dieser Veröffentlichung gelungen,
die tlw. unsystematischen Aufzeichnungen und Programme des großen Kinderfreundes in ein pädagogisches System zu bringen. Die vielen aus der „Symbiose von praktischem Engagement und theoretischer Reflexion“(S.97) gewonnenen Einsichten und Darlegungen Janusz Korczaks stellen für F. Beiner die Voraussetzungen dar, sieben pädagogische Methoden (S.99 ff) zu formulieren, die zugleich als „eine Art Zusammenfassung seines Erziehungsansatzes“ anzusehen sind.
70 Jahre vor der UN-Convention on the Rigths of the Child (1989) habe Korczak seine “Charta der Grundrechte des Kindes” (S.25) formuliert, die F. Beiner in folgenden drei Grundsätzen sieht: Das Recht des Kindes auf den Tod, Das Recht des Kindes auf den heutigen Tag und das Recht des Kindes, das zu sein, was es ist.
In diesem lesenswerten Buch, das abschließend auch eine Kurzbiographie und ein Biogramm des jüdischen Philosophen enthält, lässt Beiner auch immer wieder den preisgekrönten Schriftsteller Korzcak (1937: Goldener Lorbeer der Polnischen Akademie für Literatur, 1972: posthum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels) selbst zu Wort kommen, so z.B. in seinem schon früh formulierten Credo: „Kinder werden nicht erst Menschen, sie sind es schon.“(S.151), in der weisen Einsicht: „Es gibt Gedanken, die man unter Schmerzen gebären muss, und das sind die kostbarsten.“(S.20), oder die Aussage, die mehr als alle Theorie verhelfen soll, sich in die Lage der jungen Menschen zu versetzen: „ Du hast einen wunderbaren Bundesgenossen, einen Zaubergeist – deine Jugend.“(S.135).
Aktualität und Überzeugungskraft gewinnt die Pädagogik eines Janusz Korczak gerade durch seine praktizierte Nähe und Liebe zu den Waisenkindern, die den  

großen Kinderfreund schließlich im Warschauer Ghetto dazu führt, seine Schützlinge auch auf ihrem letzten Weg nicht allein zu lassen und sie freiwillig in das Vernichtungslager Treblinka zu begleiten.
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